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(54) TÜR FÜR GEHÄUSE FÜR KLIMAGERÄTE

(57) Tür oder Luke für Gehäuse für Klimageräte, wo-
bei der Türflügel (1) aus einer metallischen Hülle besteht
welche einen wärmeisolierenden Werkstoff enthält und
welche umlaufend mit elastischen, unter sich beabstan-
deten, Dichtungen (4, 2c) ausgestattet ist und wobei der
Türstock aus zwei vertikalen Verbundprofilen (6) besteht
welche durch zwei horizontale Elemente (8) verbunden
sind, wobei die metallische Hülle aus zwei metallischen
Schalen (1a, 1 c) gebildet ist welche im Umfangsbereich
mittels eines Kunststoffprofils (2) verbunden sind wel-
ches mindestens eine Innenkammer aufweist, wobei die
umlaufenden, um 90° abgebogenen, Ränder (1b, 1d) der
besagten Schalen (1a, 1c) am besagten Profil (2) befes-

tigt sind, wobei das Profil (2) mit einer ersten Dichtung
(4) ausgestattet ist welche mit einer Längsseite an dem
Rand (1b) der, zum Inneren des Gehäuses für Klimage-
räte gerichteten, Schale (1a) anliegt und mit einer zwei-
ten, zur ersten beabstandeten und gegen die den Tür-
stock bildenden Elemente (6, 8) abragenden, Dichtung
(2c) ausgestattet ist wobei beide horizontalen Elemente
(8) des Türstocks identischen, flachen L-förmigen Quer-
schnitt haben und wobei der gegen die Durchlasslichte
vorstehende vertikale Flansch (8a), viel schmäler als der
horizontale Flansch ist welcher an den Enden der verti-
kalen, von den Verbundprofilen (6) gebildeten Elemen-
ten, befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Tür oder
eine Luke mit entsprechendem Stockrahmen welche für
die Montage an Gehäusen für Klimageräte geeignet ist,
wodurch der Zutritt ins Innere dieser Gehäuse, zwecks
Inspektion und Wartung, insbesondere zwecks Einbrin-
gung von Filter oder anderer austauschbarer Teile der
Klimageräte, ermöglicht wird, wobei für die Dimensionie-
rung auch die Modularität der Struktur und/oder der Ele-
mente welche das Gehäuse bilden berücksichtigt wer-
den, ohne dass Anpassungsarbeiten erforderlich sind,
um eine Montage, bzw. einen Austausch, auf einfache
und schnelle Weise zu ermöglichen und eine wirkungs-
volle Abdichtung ohne Wärmebrücken zu sichern.
[0002] Aus der EP 1813763 A2 ist die Herstellung von
Türen und Luken bekannt welche aus einer äußeren und
einer inneren Schale aus Metallblech geformt sind, unter
sich durch Umbiegen der umlaufenden Ränder verbun-
den sind und einen vorstehenden mehrschichtigen um-
laufenden Flansch bilden welcher dem, eventuell mit
elastischer Dichtung versehenen, Anschlag am Stock-
rahmen entspricht, wobei dieser meist in einer Öffnung
an einem der modularen Elemente, welche z.B. das Ge-
häuse für Klimageräte bilden, befestigt ist. Zwischen den
besagten Schalen aus Metallblech ist ein wärmeisolie-
render Werkstoff enthalten, nachdem jedoch die äußere
Schale mit der inneren im direkten Kontakt steht, findet
zwischen dem äußeren Umfeld und dem Innenraum ein
andauernder Temperaturaustausch an der gesamten
umlaufenden Oberfläche statt, weiters sichert die einfa-
che Dichtung nicht eine wirkungsvolle Abdichtung und,
wegen des Fehlens einer Luftkammer und einer zweiten
Dichtung, kommt es häufig zur Bildung von Kondens-
wasser im Bereich des Anschlags.
[0003] Es ist, z.B. aus der EP 2631407 A2, der Einsatz
metallischer Profile für die Herstellung von Türen oder
Fenster und deren Stockrahmen bekannt, welche eine
Wärmebrückenunterbrechung aufweisen, es ist weiters
bekannt eine Luftkammer im Bereich des umlaufenden
Anschlags vorzusehen welche durch zwei zueinander
beabstandeter Dichtungen im Bereich des umlaufenden
Anschlages des Flügels und des Stockrahmens definiert
wird. Die Herstellung dieser Art von Verbundprofile ist
relativ aufwändig und findet vorwiegend im Tür- und
Fensterbau im Wohnungssektor Anwendung, wo ein
häufiges Öffnen und Schließen und ein bestimmter Kom-
fort gefragt ist.
[0004] Die obgenannten Lösungen sehen nicht das
Realisieren des Stockrahmens mit einer möglichst gro-
ßen vertikalen Durchgangslichte vor, nur an Balkon- oder
Terrassentüren ist es bekannt eine möglichst flache
Schwelle, von der in EP 1746240 A1 gezeigten Art, mit
einem spezifischen Dichtungssystem zu verwenden,
welches sich von jenem an den vertikalen Teilen und am
oberen horizontalen Teil des Stockrahmens unterschei-
det. Dieses spezifische Dichtungssystem macht von ei-
ner oder von zwei Bürstendichtungen Gebrauch, welche

geeignet sind den Luftdurchzug zu begrenzen jedoch
nicht um eine Abdichtung zu erreichen.
[0005] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe eine Tür
oder eine Luke der obgenannten Art für Gehäuse für Kli-
mageräte zu schaffen, wobei eine maximale vertikale
Durchgangslichte gesichert wird welche fast der maxi-
malen vertikalen Höhe der Tür oder der Luke entspricht,
wobei eine Abdichtung zwischen dem Türflügel und dem
Türstock und eine Wärmedämmung ohne Wärmebrü-
cken zwischen dem Außenteil welcher normalerweise
den Umwelteinflüssen ausgesetzt ist und dem Innenteil
welcher den im Gehäuseinneren herrschenden Tempe-
ratur- und Feuchtigkeitsverhältnissen ausgesetzt ist, ge-
sichert wird, wodurch die Kondensbildung, insbesondere
im Bereich zwischen Stockrahmen und Türflügel, verhin-
dert wird.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung eine Tür vor welche aus einer äußeren und einer
inneren Blechschale besteht, welche beide einen umlau-
fenden um 90° abgebogenen Rand aufweisen welcher
an einem zwischenliegenden Kunststoffprofil mit mehre-
ren Innenkammern befestigt ist, wobei dieses als Wär-
mebrückenunterbrechung wirkt. Der Raum zwischen
den besagten Schalen welcher leicht zugänglich ist, kann
mit wärmeisolierendem Werkstoff ausgefüllt werden.
Das besagte Kunststoffprofil weist einen Sitz für den Ein-
satz einer ersten elastischen Dichtung und, in einem da-
zu beabstandeten Bereich, für eine zweite elastische, z,
B. anextrudierte, Dichtung, auf. Der Querschnitt durch
den Umfangsbereich der Tür ist also identisch für die
vertikalen und auch für beide horizontalen Seiten.
[0007] Der Stockrahmen für die besagte Tür besteht
aus zwei vertikalen Teilen, von denen jedes der Teile
aus einem metallischen Verbundprofil mit zwischenge-
legten Kunstsoffstegen von der bekannten Art, zwecks
Wärmebrückenunterbrechung, zwischen dem äußeren
Teil welcher den Umwelteinflüssen ausgesetzt ist und
dem inneren Teil welcher den Temperatur- und Feuch-
tigkeitsverhältnissen im Gehäuseinneren ausgesetzt ist
und aus zwei identischen horizontalen Elementen wel-
che aus L-förmig gebogenem Blech oder aus einem L-
Profil mit flachem Querschnitt hergestellt sind, wobei der
vertikale Flansch an der, dem Gehäuseinneren zuge-
wandten Seite, als Anschlag für die erste der, am Tur-
anschlag umlaufend montierten, Dichtungen dient. Die
besagten horizontalen Elemente sind an beiden der En-
den mittels Schrauben an den Stirnflächen der entspre-
chenden vertikalen Verbundprofile befestigt, welche zu
diesem Zweck mit eigenen Einschraubsitzen mit vertika-
len Achsen ausgestattet sind.
[0008] Um eine wirkungsvolle Abdichtung mittels der
ersten Dichtung, welche an der Tür im Umfangsbereich
umlaufend angebracht und gegen das Gehäuseinnere
ausgerichtet ist, sei es an den vertikalen Verbundprofilen
des Türstockes als auch an den im Querschnitt L-förmi-
gen horizontalen Elementen, zu sichern, weist die be-
sagte Dichtung vorzugsweise einen rohr- oder pilzförmi-
gen Querschnitt auf.
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[0009] Die Dichtung liegt, bei geschlossenem Türflü-
gel, infolge einer elastischen Verformung durch Druck-
belastung, entlang einer der sich gegenüberliegenden
Seiten an der abgebogenen Flanke der inneren Schale
der Tür und, entlang der anderen Seite, am Bereich der,
zum Gehäuseinneren ausgerichteten, Kante des verti-
kalen Verbundprofils, an. In Bezug auf die beiden hori-
zontalen, im Querschnitt L-förmigen, Elemente hingegen
liegt die selbe erste Dichtung, entlang einer Seite immer
am abgebogenen Rand der inneren Schale des Türflü-
gels an, während sie, mit einem Teil der nach innen des
Gehäuses für Klimageräte gewandten Fläche, an jenem
Anschlag anliegt, welcher vom vertikalen Flansch der L-
förmig gebogenen oder im Querschnitt L-förmigen Profile
gebildet wird. Die besagten Elemente mit L-förmigem
Querschnitt können vorteilhafterweise, z.B. durch Bie-
gen eines Inox-Bleches hergestellt werden, ohne den
Einsatz profilierter oder extrudierter Elemente aus unter-
schiedlichen Werkstoffen auszuschließen. Um die Wär-
meübertragung zwischen dem, dem Gehäuseinneren
und dem Gehäuseaußenbereich ausgesetzten Teilen zu
reduzieren, kann der breite Teil des L-förmigen Profils
schmäler als die Breite der vertikalen Elemente des Tür-
stocks sein oder Längsschlitze oder Ausnehmungen auf-
weisen um den Querschnitt für die Wärmeübertragung,
insbesondere im nach außen gerichteten Bereich, jen-
seits des Auflagebereiches der koextrudierten Dichtung
am, die beiden Schalen des Türflügels verbindenden,
Kunststoffprofil zu reduzieren. Im Falle des schmäleren
Flansches kann, im Bereich der Befestigung an der Stirn-
fläche der vertikalen Elemente, ein Element aus wärmei-
solierendem Kunststoff vorgesehen sein welches den,
nicht vom Flansch des L-förmigen Elementes abgedeck-
ten, Bereich einnimmt.
[0010] Um die progressive und wirksame Verformung
der ersten Dichtung welche umlaufend am Türflügel, ent-
lang dem nach innen des Gehäuses für Klimageräte aus-
gerichteten Rand angebracht ist, zu begünstigen, hat das
vertikale Verbundprofil des Stockrahmens einen keilför-
migen Querschnitt welcher die freie Durchgangslichte in
Richtung Gehäuseinneres vermindert.
[0011] Die Praxis, hat gezeigt, dass die Tür, bzw. die
Luke, mit den erfindungsgemäßen Konstruktionsmerk-
malen auch den, durch die Druckänderungen zwischen
dem Gehäuseinneren und dem Außenbereich hervorge-
rufenen, Belastungen gut standhält, wobei sie die Form-
stabilität und die Dichtheit sicherstellt.
[0012] Die Anbringung der Scharniere und Klinken,
bzw. der Verschlussbeschläge, an der Tür erfolgt auf be-
kannte Art.
Die Befestigung des Türstockes an den modularen Ele-
menten und/oder an der Struktur des Gehäuses für Kli-
mageräte erfolgt mittels bekannter Befestigungselemen-
te, wobei zu berücksichtigen ist dass, wegen des flachen
Querschnittes die L-förmigen horizontalen Elemente
mehrere Befestigungspunkte erforderlich sind um da-
durch diesen Elementen mehr Formstabilität zu verlei-
hen.

[0013] Die Erfindung wird anschließend, anhand ei-
nes, in den Zeichnungen schematisch dargestellten, vor-
zuziehenden Ausführungsbeispieles einer erfindungs-
gemäßen Tür für Gehäuse für Klimageräte näher erklärt,
dabei erfüllen die Zeichnungen rein erklärenden, nicht
begrenzenden Zweck.

Die Fig. 1 zeigt die Außenansicht einer erfindungs-
gemäßen Tür zusammen mit dem entsprechenden
Türstock.

Die Fig. 2 zeigt einen horizontalen Schnitt durch den
Türflügel samt Türstock gemäß der in Fig. 1 gezeig-
ten Schnittebene II-II.

Die Fig. 3 zeigt einen vertikalen Schnitt durch den
Türflügel samt Türstock gemäß der in Fig. 1 gezeig-
ten Schnittebene III-III.

Die Fig. 4 zeigt als horizontale Schnittdarstellung das
vergrößerte Detail des vertikalen Randes des Tür-
flügels und des entsprechenden Türstockes.

Die Fig. 5 zeigt als vertikale Schnittdarstellung das
vergrößerte Detail des unteren Randes des Türflü-
gels und des entsprechenden horizontalen L-förmi-
gen Elementes des Stockrahmens.

[0014] Der erfindungsgemäße Türflügel 1 besteht aus
einer äußeren Schale 1a und einer inneren Schale 1c
aus Metallblech welche im Umfangsbereich über ein
Kunststoffprofil 2 verbunden sind, dabei ist der Raum
zwischen den besagten Schalen von einem wärmeiso-
lierenden Werkstoff ausgefüllt. Die nach innen des Ge-
häuses für Klimageräte gerichtete Schale 1 a weist einen
umlaufenden Rand 1 b auf welcher um 90° abgewinkelt
ist und, z.B. durch Kleben, in einer Rille 2a des Kunst-
stoffprofils 2 verankert ist. Auch die äußere Schale 1c
weist einen umlaufenden um 90° abgewinkelten Rand
1d auf welcher mittels Schrauben 3 am selben Kunst-
stoffprofil 2 befestigt ist, diese Schale ist somit leicht.
auch nachträglich, demontierbar, z.B. um den wärmei-
solierenden Werkstoff zwischen den beiden Schalen
auszutauschen.
[0015] Das Kunststoffprofil 2 ist von der extrudierten
Art mit mehreren Innenkammern um eine hohe Formsta-
bilität zu sichern und als Unterbrechung der Wärmeüber-
tragung zwischen den beiden Schalen 1a, 1 c zu wirken,
welche unterschiedlichen Temperaturen ausgesetzt
sind. In eine Rille 2b des Profils 2 ist eine elastische Dich-
tung 4 eingesetzt, diese ist von der rohrförmigen Art und
liegt mit einer Längsseite am Rand 1 b der inneren Schale
1 a an. An der Längsseite des Profils 2 welche zum Tür-
stock 6, 8 gerichtet ist, ist eine anextrudierte elastische,
in Richtung Türstock abragende, Dichtung 2c vorgese-
hen. Die Erfindung schließt nicht aus, dass auch die Dich-
tung 4 von der anextrudierten Art ist.
[0016] Der erfindungsgemäße Türstock besteht aus
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zwei vertikalen Verbundprofilen 6 mit Elementen 6a für
die Unterbrechung der Wärmebrücken und aus zwei im
Querschnitt L-förmigen horizontalen Elementen 8 wel-
che an den Enden mittels Schrauben 3 an den oberen
und unteren Stirnflächen der vertikalen Verbundprofile 6
befestigt sind welche für diesen Zweck mit Einschraub-
sitze 6d versehen sind. Die besagten horizontalen L-för-
migen Elemente 8 weisen auf der nach innen des Ge-
häuses für Klimageräte gerichteten Seite einen vertika-
len Flansch 8a auf welcher als Anschlag für die Dichtung
4 des Türflügels 1 wirkt, während an der nach außen
gerichteten Seite, vorzugsweise in einem Bereich jen-
seits der Auflage der Dichtung 2c des Profils 2, der Quer-
schnitt durch Durchbrüche oder Längsschlitze 8b redu-
ziert ist. Sei es die horizontalen L-förmigen Elemente 8,
als auch die vertikalen Profile 6, sind am Gehäuse für
Klimageräte mittels Schrauben 7 oder anderer bekannter
Befestigungsmittel befestigt. Die vertikalen Profile 6 ha-
ben einen keilförmigen Querschnitt mit dem breiteren Teil
nach innen des Gehäuses für Klimageräte gerichtet um,
während dem letzten Teil der Schließbewegung der Tür
1, die elastische Verformung der Dichtung 4 durch Druck-
belastung zwischen dem Bereich nahe an der Kante der
Verbundprofile 6 und dem Rand 1 a der inneren Schale,
zu bewirken. Während der selben Schließbewegung wird
hingegen die Dichtung 4 mit der Stirnlängsseite gegen
den, als Anschlag wirkenden, Flansch 8a der horizonta-
len L-förmigen Elemente 8 gedrückt.
[0017] Zwischen der Dichtung 4 und der koextrudier-
ten, vom Profil 2 abstehenden, Dichtung 2c bildet sich,
bei geschlossener Tür 1, eine dichte Luftkammer A wel-
che geeignet ist die isolierende Wirkung zwischen jenem
Teil welcher dem Inneren des Gehäuses für Klimageräte
ausgesetzt ist und jenem welcher den eventuellen Um-
welteinflüssen ausgesetzt ist, zu verbessern.
[0018] Die den Türflügel 1 und den entsprechenden
Türstock bildenden Elemente sind aus preisgünstigen
Werkstoffen herstellbar und durch sehr verbreitete Ma-
schinen und Vorrichtungen verarbeitbar.
[0019] Der umlaufende Rand des Türflügels 1, welcher
an allen vier Seiten den selben Querschnitt aufweist, er-
möglicht es, sei es an den vertikalen Profilen 6, als auch
an den horizontalen L-förmigen Elementen 8 des Türsto-
ckes, eine wirkungsvolle Abdichtung zu erreichen. Die
minimale Erstreckung in vertikaler Richtung der L-förmi-
gen Elemente 8, ermöglicht das Erreichen einer vertika-
len freien Durchgangslichte am Türstock, welche wenig
kleiner als das vertikale Ausmaß des Türflügels ist.
[0020] Die Tür oder die Luke ist mit Scharnieren 5 mit
Scharnierzapfen 5a ausgestattet welche an einem der
vertikalen Verbundprofile 6 des Türstockes befestigt 5b
sind; der Türflügel 1 ist mit mindestens einer Schließvor-
richtung 9 ausgestattet.

Patentansprüche

1. Tür oder Luke für Gehäuse für Klimageräte, wobei

der Türflügel (1) aus einer metallischen Hülle besteht
welche einen wärmeisolierenden Werkstoff enthält
und welche umlaufend mit elastischen, unter sich
beabstandeten, Dichtungen (4, 2c) ausgestattet ist
und wobei der Türstock aus zwei vertikalen Verbund-
profilen (6) besteht welche durch zwei horizontale
Elemente (8) verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die metallische Hülle aus zwei me-
tallischen Schalen (1a, 1c) gebildet ist welche im
Umfangsbereich mittels eines Kunststoffprofils (2)
verbunden sind welches mindestens eine Innen-
kammer aufweist, wobei die umlaufenden, um 90°
abgebogenen, Ränder (1 b, 1d) der besagten Scha-
len (1 a, 1 c) am besagten Profil (2) befestigt sind,
dass das Profil (2) mit einer ersten Dichtung (4) aus-
gestattet ist welche mit einer Längsseite an dem
Rand (1b) der, zum Inneren des Gehäuses für Kli-
mageräte gerichteten, Schale (1a) anliegt und mit
einer zweiten, zur ersten beabstandeten und gegen
die den Türstock bildenden Elemente (6, 8) abra-
genden, Dichtung (2c) ausgestattet ist und dass bei-
de horizontalen Elemente (8) des Türstocks identi-
schen, flachen L-förmigen Querschnitt haben, wobei
der gegen die Durchlasslichte vorstehende vertikale
Flansch (8a), viel schmäler als der horizontale
Flansch ist welcher an den Enden der vertikalen, von
den Verbundprofilen (6) gebildeten Elementen, be-
festigt ist.

2. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine der Schalen
(1a, 1c) aus gebogenem Blech, welche den Türflügel
bilden, mittels Schrauben am Kunststoffprofil befes-
tigt ist welche zwecks Demontage bequem zugäng-
lich sind.

3. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste elastische Dichtung
(4) welche am Kunststoffprofil (2) angebracht ist, von
der rohrförmigen oder pilzförmigen Art ist und geeig-
nete Form und Ausmaße hat um, bei geschlossener
Tür oder Luke, mit jener Längsseite, welche der am
abgebogenen Rand (1b) der Blechschale (1a) anlie-
genden Längsseite gegenüberliegt, im Bereich der,
zum Inneren des Gehäuses für Klimageräte ausge-
richteten, Kante der beiden vertikalen Verbundpro-
file (6) des Türstockes anzuliegen.

4. Tür oder Luke gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste elastische Dichtung
(4) welche am Kunststoffprofil (2) angebracht ist, bei
geschlossener Tür oder Luke, mit mindestens einem
Teil des Bereiches welcher gegen das Innere des
Gehäuses für Klimagerät gerichtet ist, am vertikalen
Flansch (8a) der horizontalen L-förmigen Elemente
(8) des Türstocks anliegt.

5. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die zweite elastische Dichtung
(2c) vom Kunststoffprofil (2), in Richtung der Ele-
mente (6, 8) des Türstockes, in einem Bereich ab-
steht welcher, in Bezug auf den abgebogenen Rand
(1d) der äußeren Blechschale (1c) des Türflügels
(1), weiter nach innen angeordnet ist, wobei sie, bei
geschlossener Tür (1), gegen die besagten Elemen-
te des Türstockes drückt.

6. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens jener Teil der Ver-
bundprofile (6) oder anderer vertikaler Elemente des
Türstockes, welcher gegen das Innere des Gehäu-
ses für Klimageräte gerichtet ist, keilförmig ist so
dass die freie Durchgangslichte in Richtung des Ge-
häuseinneren sich verengt und der Bereich der Kan-
te sich als seitliche Auflage für die am Kunststoffprofil
(2) angebrachte elastische Dichtung (4) anbietet.

7. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die horizontalen L-förmigen
Elemente (8) am horizontalen Flansch mit größerer
Breite, im nach außen gerichteten Bereich des Ge-
häuses für Klimageräte, mit Schlitzen oder Ausneh-
mungen ausgestattet sind, welche geeignet sind den
Querschnitt zu reduzieren.

8. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der horizontale Flansch mit
größerer Breite der horizontalen L-förmigen Elemen-
te des Türstocks eine derartige Breite aufweist, dass
er mit dem nach außen gerichteten Rand die Aufla-
gelinie der zweiten elastischen Dichtung (2c) welche
vom Kunststoffprofil (2) des Türflügels (1) abragt,
bestimmt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Tür oder Luke für Gehäuse für Klimageräte, wobei
der Türflügel (1) am gesamten Umfangsbereich ei-
nen einheitlichen Querschnitt aufweist und aus einer
metallischen Hülle besteht welche einen wärmeiso-
lierenden Werkstoff enthält und welche umlaufend
mit elastischen, unter sich beabstandeten, Dichtun-
gen (4, 2c) ausgestattet ist und wobei der Türstock
aus zwei vertikalen Verbundprofilen (6) besteht wel-
che durch zwei horizontale Elemente (8) verbunden
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die metalli-
sche Hülle des Türflügels (1) aus zwei metallischen
Schalen (1a, 1 c) gebildet ist welche im Umfangsbe-
reich mittels eines Kunststoffprofils (2) verbunden
sind welches mindestens eine Innenkammer auf-
weist, wobei die umlaufenden, um 90° abgeboge-
nen, Ränder (1b) der inneren Schalen (1a) am be-
sagten Profil (2) durch Einsetzen in einen entspre-
chenden Sitz ohne Schrauben und die umlaufenden,

um 90° abgebogenen Ränder (1d) der äußeren
Schale (1c), durch Schrauben (3) oder Nieten am
selben Profil (2) befestigt sind, dass das Profil (2)
mit einer ersten Dichtung (4) ausgestattet ist welche
mit einem der seitlichen Längsbereiche an dem
Rand (1b) der, zum Inneren des Gehäuses für Kli-
mageräte gerichteten, Schale (1a) anliegt während
der gegenüberliegende Längsbereich an den verti-
kalen Verbundprofilen (6) anliegt, dass das selbe
Profil (2) mit einer zweiten, zur ersten beabstandeten
und gegen die, den Türstock bildenden, vertikalen
Elemente (6) und horizontalen Elemente (8) abra-
genden, Dichtung (2c) ausgestattet ist, dass beide
horizontalen Elemente (8) des Türstocks identi-
schen, flachen L-förmigen Querschnitt ohne Innen-
kammern und ohne Befestigungsflansch haben, wo-
bei der gegen die Durchlasslichte vorstehende ver-
tikale Flansch (8a), viel schmäler als der horizontale
Flansch (8b) ist welcher an den Stirnflächen der ver-
tikalen, von den Verbundprofilen (6) mit Wärmebrü-
ckenunterbrechung gebildeten Elementen, befestigt
ist, dass diese Verbundprofile (6) keilförmigen, die
horizontale Durchgangslichte verengenden, Quer-
schnitt aufweisen und dass die selbe Dichtung (4),
bei geschlossenem Türflügel, nur mit ihrem vorderen
Längsbereich gegen den vertikalen Flansch (8a) bei-
der horizontaler Elemente (8) anliegt.

2. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die äußere, den Türflügel bil-
dende, Schale (1c) aus Blech sich in einer einzigen
Ebene erstreckt und durch Einsetzen in einen ent-
sprechenden Sitz am Kunststoffprofil (2) befestigt
ist.

3. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite elastische Dichtung
(2c) vom Kunststoffprofil (2), in Richtung der Ele-
mente (6, 8) des Türstockes, in einem Bereich ab-
steht welcher, in Bezug auf den Rand (1d) der äu-
ßeren Blechschale (1c) des Türflügels (1), weiter
nach innen angeordnet ist, wobei sie, bei geschlos-
sener Tür (1), gegen die besagten Elemente (6, 8)
des Türstockes drückt.

4. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die horizontalen L-förmigen
Elemente (8) am horizontalen Flansch (8b) mit grö-
ßerer Breite, im nach außen gerichteten Bereich des
Gehäuses für Klimageräte, mit Längsschlitzen oder
-ausnehmungen ausgestattet sind, welche geeignet
sind den Querschnitt zu reduzieren.

5. Tür oder Luke, gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der horizontale Flansch (8b)
mit größerer Breite der horizontalen L-förmigen Ele-
mente (8) des Türstocks eine derartige Breite auf-
weist, dass er mit dem nach außen gerichteten Rand
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die Auflagelinie der zweiten elastischen Dichtung
(2c) welche vom Kunststoffprofil (2) des Türflügels
(1) abragt, bestimmt.
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